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Beschlussvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Ausschuss für Planung, Verkehr, Energie und Umwelt 

  

Vorberatung im:  

  

  

 

Betreff: Verwertung von Straßenkehricht 

  

Bezug:  

Anlagen: 1  Bezeichnung: Betriebs- und Verfahrensbeschreibung 

 

 

Beschlussantrag:  

Die Verwertung von Straßenkehricht aus dem Stadtgebiet Tübingen (ca. 1000 to pro Jahr) wird an die 

Firma Kälberer in Süssen vergeben.  

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen  Jahr: 2010 Folgej.: 2011 

Investitionskosten: € € € 

bei HHStelle veranschlagt: 1.6750.6100.000   

Aufwand / Ertrag jährlich €  42.840,-- €  42.840,--€ 

 

 

Ziel:  

Der im Stadtgebiet Tübingen anfallende Straßenkehricht soll einer kostengünstigen und umweltver-

träglichen Verwertung zugeführt werden. 
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Begründung:  

 

1. Anlass / Problemstellung 

 

Der bisherige Verwertungsvertrag mit der Firma Heilemann GmbH, Wendlingen, wurde nach 

zeitlichem Ablauf gekündigt.    

2. Sachstand 

 

Die Verwertung von Straßenkehricht wurde nach VOL für eine Vertragslaufzeit von zwei Jah-

ren öffentlich ausgeschrieben. Insgesamt acht Bewerbungsunterlagen wurden abgeholt und 

vier Angebote sind zum Submissionstermin rechtzeitig eingegangen. Das Ausschreibungser-

gebnis ist zur Wahrung des Bieterschutzes als nicht öffentliche Anlage in Vorlage 425a/09 

zusammengefasst.  

In der Ausschreibung wurde sowohl der Entsorgungspreis pro Tonne als auch die Art der 

Verwertung abgefragt. Die stoffliche Verwertung nach einer mechanischen Behandlung wird 

von drei Firmen, die Verwendung zur Kalihaldenrekultivierung von einer Firma angeboten  

(vg. Anlage 1). 

3. Lösungsvarianten 

 

keine 

4. Vorschlag der Verwaltung 

 

Die Verwaltung schlägt vor, die Verwertung des Straßenkehrichts an den kostengünstigsten 

Anbieter, der zugleich eine stoffliche Aufbereitung und Verwertung nachweist, zu vergeben. 

Es handelt sich hierbei um die Firma Kälberer, Süssen, die eine stoffliche Verwertung bei der 

Firma Hubert Schmid nach Behandlung in eigener Anlage in Marktoberdorf zum Bruttopreis 

von 42,84 € angeboten hat.   

5. Finanzielle Auswirkungen 

 

Die Entsorgung des Straßenkehrichts wird finanziert bei der Haushaltsstelle 

1.6750.6100.000.  Der Preis pro Tonne Straßenkehricht ist durch die Ausschreibung um 

6,55 € gesunken. Für den Haushalt ergibt sich dadurch eine Minderausgabe von 

ca. 6.500 ,-- €.  

 

6. Anlagen 

              Betriebs- und Verfahrensbeschreibung 










